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Literatur von Wiener Kofenamen Hausſprüchen
und Volksliedern hervorgebracht Es gibt in
wenigen Großſtädten ſo ſchöne alte Frauen mit

milden Geſichiern die auf ein aufopferndes und
Doch beglücktes Leben hinweiſen wie in Wien
Ernſte Schickſalsſtunden aber fanden das Herz der
Wiener auen ſtets offen für Vaterlands und
Menſchenliebe die aus dem engeren Kreis dergenen Familie hinaustretend zur Allmutter

ft wurde
So hat auch diesmal bei Ausbruch des Welt

Frieges die Vaterlandsliebe außer dem mit helden
after Selbſtverſtändlichkeit hinausziehenden Heer

Männer Oeſterreichs ein zweites mächtiges
der aus dem Boden geſtampft das Heer der

r Frauen die Wienerin obenan diezum Kriegsdienſt für das Wohl und Wehe des
ßaterkandes meldeten

Da fanden ſich plötzlich vergeſſene unentdeckte
äte an Energie Organifations und Auf

yſerungs fähigkeit Vermögen für edle Ziele
jelche dieſe Frauen ſammelten und aufbrachten

Der Mannesmut den ſie bewundernd und er
e n ließ ſie gleich in erſter Stunde des
oßen Geſchehniſſes den Trennungsſchmerz und
e A um teures Leben zurückdrängen und zur
Tat ſchreiten

Die bereits beſtehenden Frauenvereinigungen
Viens zerfielen im Frieden in viele Parteien die

o miteinander in Berührung kamen und ein
ander eber mieden Gleich in den erſten Tagen

Der Mobilmachung aber boten alle dieſe Ver
nigungen ohne r Vereinbarung dem

bürgermeiſter von Wien Dr Weisktirchner gleich
Heitig ihre Mitarbeit für Kriegshilfe an Die Ein
Nicht einer Notwendigkeit für Zuſammenarbeit vernie die Getrennten aller Parteirichtungen und
xin Verdienſt des Bürgermeiſters war es dieſen
Entſchluß ſofort zu feſtigen und in die richtigen
Wege zu leiten So war gleich die große Frauen
hilfsaktion im Kriege geſchaffen deren Mittel

ein Siebzehnerausſchuß gebildet ausFrauen aller Parteirichtungen unter Vorſitz
Der Gattin des Bürgermeiſters Frau Verta Weis
Firchner wurde Zu dieſen Frauen ſprach die
Würgermeiſterin von Wien auf die geeinten Kräfte
hund Ziele zum Wohle des Vaterlandes hinweiſend

Auch die Kugel fragt nicht ob ſie Karholiken
roteſtanten oder Juden trifft und die Wunde tut
m Sozialdemokraten gerade ſo weh wie dem
hriſtlichſozialen und die Not drückt den Mittel
nd nicht weniger als die Arbeiterſchaft wie
Uien wir helfenden Frauen uns da an Parteien
der Konfeſſionen halten

Die 17 Frauen welchen je zwei Gehilfinnenrſtehen verpflichieten ſich dem Bürgermeiſter
ich in Form eines Beamteneides zur getreuen

itarbeit nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen für
riegsdauer Die Vorſchläge dieſer Vertrauens

rauen welche all wöchentlich eine Sitzung im Rat
us abhalten werden vom Bürgermeiſter ſelbſt

prüft dann werden die Weiſungen an 23enkomitees verteilt deren Umſicht und Für
orge das ganze Reich umfaßt Dem Sieb
hnerausſchuß untkerſtehen außerdem in Wien über

Kriegsarmenrätinnen in den verſchiedenen
zirken der e deren Angelobung

S

rch Handſchlag der Bürgermeiſter im Rathaus
rſönlich en nnahmEine reiche Tävigkeit auf allen Gebieten der

Fahre wurde gleich entwickelt Das regſte Mit
fühl galt vegreiflicherweiſe vor allem den An

örigen der abziehenden Soldaten doch zeigte
s ſich bald daß dieſe durch Staatsunterſtützung
or Not geſchützt waren Dann folgte die Ueber

fung der Notlage der Arbeitſuchenden auch
n den ſogenannten Jntelligenzberufen der

abrikarbeiterinnen wegen Sperrung der Fabriken
Schneiderinnen Modiſtinnen wegen mangeln

Der Beſtellungen u ſ f Eine rationelle Stellung
bme gegen unbezahlte Arbeit ſetzte ein und ver

hinderte dieſe wohlgemeinte aber gefährliche Kon
rrenz für die Arbeitſuchenden aus Not

Beginn des Krieges wurden 27 Arbeitsſtuben
r Näh und Strickarbeit errichtet ſeitdem reichlich
mehrt welche Hunderte von Frauen beſchäftigen

die Heimarbeiterinnmen mit Arbeit
in Komitee für Recherchen ermittelte die Not

eidenden und bewirkte die Ausgabe von Speiſe
ken für die ſtädtiſche Ausſpeiſung wo täglich

000 Portionen zu 20 Heller 16 Pf beſtehend
s Gemüſe oder Suppe mit Brot verteilt wurden
und Freitiſche in Privatfamilien
Jn zartfühlender Weiſe wurde dabei auch ſolr

urften Zu dieſem Zwecke
Die Gaben
hrem Einkauf

barmherziger Hausfrauen die
je 1 Kilo irgendwelcher Lebens

Tagen an die Bedü
chäftsinhaber wie Bäcker

Es wurden ferner Komitees gebildet für Rege

der Unte v rſorge

Zahl in Wien 350 000 betrug u ſ f Die
Wieichsorganiſation öſterreichiſcher Hausfrauen

Gleich

verſehen

her gedacht die aus irgend einem Grunde an der
jffentlichen Ausſpeiſung nicht teilnehmen konnten

der in Anbeiracht ihrer Krankheit beſſerer Koſt be
führte das Frauen

fskomitee den ſogenannten Kilotag ein wo ſie
von

A ſpendeten entgegennahmen und ſie dann gn
en verteilten

Fleiſcher
r beteiligten ſich großmütig an dieſen

oziale Fürſorge Woh
für J Freitiſchaben für Kinder welche der großen Entfernung

ber an ſolchen nicht teilnehmen können die reiche
äge monatlich ergeben für Flüchtlingsfürſorge

auf anderen Wirtſchaftsgebieten die mit der Haus
führung in Bezug ſtehen Außer dieſer ge
ſchloſſenen Kolonne der kommunalen Hilfsaktion
die alle Gebiete beherrſcht ſtellten ſich ganze Scharen
freiwilliger Pflegerinnen aus allen Schichten der
Geſellſchaft bis empor zur Erzherzogin dem Roten
Kreuz zur Verfügung Gefeierte Ballköniginnen
und Modedamen Fürſtinnen von Geburt und
Fürſtinnen der Kunſt legten das demütige Habit
der Pflegerin an Die Salons der Wiener Hoch
ariſtotratie wurden geſchloſſen die edlen Frauen
teilen Speiſe und Trank in Armenküchen hegek
wunde müde Helden auf ihren Schlöſſern und
Landſitzen

Und iſt die Pflicht in ihre Bahn gelenkt und
erfüllt dann erwacht der Schönheits und Kunſt
ſinn der Wienerin wieder Hunderte von Kriegs
abzeichen ſind ſo enatſtanden kleine Kunſtwertke
von Frauenköpfen erſonnen von Künſtlern aus
geführt finden ſie reichlichſten Abſatz und helfen
die Not lindern

Die Mütterlichkeit der Wienerin aber hat eine
Vereinigung aus eigenſter Kraft und eigenen
Mitteln geſchaffen die Kriegspatenſchaft unter
Vorſitz der Gräfin Berchtold und der Baronin von
Skoda unter Mitarbeit vieler hochherziger Frauen
Wiens Die Fürſorge der Frauen für Jung
öſterveich ſür die Zulunft des Vaterlandes die
noch in der Mütter Schoße vuht und geboren wird
t die Väter im Felde kämpfen ſiegen oder
terben

So ſind die Wiener Frauen im Kriege und im
Anſchluß an ſie die Frauen ganz Oeſterreichs ein
Schutz und Trutz des Vaterlandes für Gegenwart
und Zukunft geworden

Die Taſche im Frauenkleide
Uns wird geſchrieben Jn einem Punkt war

die männliche Kleidung der Frauentracht vonjebher weit überlegen nämlich in der Zahl ihrer
Taſchen Ein Mann der geſtiefelt und geſpornt
alſo in Ueberzieher und ausgeht befindetHut
ſich im glücklichen Beſitz von mindeſtens einem
Dutzend Taſchen Es fehlt eigentlich nur noch
die Taſche im Hut aber auch dafür iſt ſchon ge
orgt Jn den Zylinderhüten ſind ja hier und
a bereits kleine Täſchchen angebracht die zur

Aufnahme eines Kämmchens eines kleinen
Spiegels uſw beſtimmt ſind

Die weibliche Mode hat in den letztvergangenen
Jahren die enganliegende Tracht bekanntlich be
vorzugt und daher die Taſche in und am Kleide
direkt verpönt Die weibliche Kleidung hat ſi
aber auch ſchon in früheren Zeiten durch Taſchen
armut ja oft genug durch eine direkte Taſchen
feindſchaft ausgezeichnet Die Ritterfrauen und
Ritterfräulein trugen Handtäſchchen weil ihre
Kleidung die Kleidertaſche nicht zuließ aus der
ſpäteren Mode der bürgerlichen Frauentracht iſt
das Gretchentäſchchen zu beſonderer Berühmtheit
gelangt und der Pompadour der heute freilich
als gung gilt bewahrt die Erinnerungdaran daß auch die Mode zur Zeit der Marqguiſe
de Pompadour die Kleidertaſche am Frauenkleide
nicht geduldet hat

Der jetzige Krieg hat nun die Herrſchaft des
enganliegenden weiblichen Kleides geſtürzt undwieder dem weiten Rock das Feld geöffnet Es
kann nicht dem gerkngſten Zweifel unterliegen
daß die geſteigerte Betätigung unſerer Frauenwelt
im Erwerbsleben die die lange Dauer des
Krieges erforderlich gemacht hat viel dazu bei
getragen hat um dem weiten Rock zum Siege
zu verhelfen Der weitere Rock geſtattet die An
bringung von Taſchen ohne weiteres und für die
im Erwerbsleben ſtehenden Frauen trat immer
mehr die Notwendigkeit zu Tage wenigſtens
eine Taſche im Kleide zu haben in der ſie un
umgänglich notwendige Gegenſtände wie Taſchen
tuch Schlüſſel Geldtaſche uſw bergen können
Einer Frau die die Hände rühren muß iſt die
Handtaſche die bei der früheren Mode der eng
anliegenden Frauenkleidung dieſe Dinge aufnehmen
mußte immer im Wege So darf man alſo die
Wiederkehr der Taſche im Frauenkleide auch als
eine Kriegserrungenſchaft bezeichnen Zu dem
Reichtum an Taſchen über den die Männer
kleidung verfügt werden es freilich die Damen
kaum bringen Es iſt aber wohl auch nicht ihr
Ehrgeiz auf dieſem Gebiete die Gleichberechtigung
mit der Männerwelt erkämpfen zu wollen

ie ruſſiſchen Amazoner
Während das Auftreten von abenteuerluſtigen

Frauen die ſich durch Liſt in die Truppenteile ein
geſchmuggelt haben und deren militäriſche Lauf
bahn zumeiſt ein raſches Ende finden ſonſt nur
vereinzelt iſt bilden die Frauen im ruſſiſchen Heere
bereits ein anſehnliches Kontingent Verſichert
doch der Londoner Graphic daß unter den ruſſiſchen Fahnen nicht weniger als vierhundert An

gebörige des weiblichen Geſchlechts regelrechten
Dienſt tun Eine dieſer Amazonen namens Koko
vetſewa hat es ſogar bereits zum Grade der
Obriſtin des 6 Koſakenregiments des Urals ge
bracht Sie wurde zweimal in Oſtpreußen
verwundet und iſt Jnhaberin des Georgskreuzes
das ihr gleichzeitig mit dem Verſprechen einer
Kriegspenſion übergeben wurde Vor einigen
Jahren tat ihr Gatte beim 6 Koſakenregiment
Dienſt und bei Ausbruch des Krieges wurde ſeiner
Frau geſtattet in demſelben Regiment ein zutreten
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regiment Offiziersrang Mit ſechs ihrer Leute war
ſie bereits ſo verſichert wenigſtens das engliſche
Blatt in deutſche Gefangenſchaft geraten und in
einer Kirche eingeſperrt worden Aber dank ihrer
Ent ſchloſſenheit gelang ihr angeblich mit ihren
Leuten die Flucht Sie ſchlugen ein Fenſter ein
gelangten ins Freie und zu ihren Pferden Die
Litauerin Olga Jehlweiſer war ſchon vor Ausbruch
des Krieges eine waffenerprobte Jungfrau da ſie
bereits an den Kämpfen in der Mandſchurei unter
dem Befehl des Generals Rennenkampf tätigen
Anteil genommen hatte Sie trat bei Ausbruch
des Krieges ſofort wieder ins Heer und leiſtete
infolge ihrer Ortskenntnis vor allen Dingen in der
Gegend von Grodno dem ruſſiſchen Kommando
gute Dienſte Jm ruſſiſchen Heere ſteht auch eine
wegen ihrer Haarfarbe die gelbe Martha ge
nannte Dame die in verſchiedenen Kämpfen be
wundernswerte Tapferkeit und Unerſchrockenheit
an den Tag gelegt haben ſoll

Eine Gynäkologin vor 100 Jahren
Unter dem 14 Oktober berichtet die Voſſiſche

Zeitung des Jahres 1815 Jn Gießen ertheilte
die mediziniſche Fakultät der Freifrau
Joſepha von Siebold einer geborenen Henning
der würdigen Gattin des verdienſtvollen Arztes
zu Darmſtadt die Doktorwürde der Entbindungs
wiſſenſchaft

Knackmandeln
Löſung des Rätſels aus Nr 44

Nnbier Rubine
Richtige Löſungen gingen ein 16 rder Einſendungen betrug 16 Das Rätſel wurde

richtig gelöſt
aus Halle von Werner Kirſten Fritz Buſchmann

Arno Flemming Heinrich Stück Martha Geidies
Richard Gerſtäcker Frau Martha Flinzer Br Fiſcher
Oskar Bock Frau E Saalfeld H Frölich Kurt
Linke Elſe Lüders Frau Berta Rudolph
von auswärts Oskar Diettrich Wernigerode
Hanny Zirkenbach Delitzſch

Die Prämie Das Hinterzimmer
Roman von Max Kretzer

entfiel auf Oskar Diettrich Wernigerode

Rätſel
Jm Schützeugraben

Sie zielten gut da drüben
Er fiel geſtreift herab
Und fand im aufgeweichten
Verſtellten Wort ſein Grab li

Prämie Goethes Gedichte geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags

Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten
Dienstag früh an die Redaktion des General An
zeigers mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein

Skataufgabe
abed die 4 Farben A Aß Daus KKönig D Dame

Ober B Bube Wenzel Unter V M die 3 Spieler
Auf folgende Karte verliert V der Vorhandſpieler

ein Handſpiel Eichel Solo
b e dB aK D 8 bA ecA dA K

Deutſch

Franzöſiſch
Bube Carr Bube Treff KönigPicque Bube CoeurTreff Dame Treff Acht Picque Aß

Carr Aß Carr König
A hatte bis zum erſten Handſpiel Rulh gereizt

einen aufgedeckten Null wagte er aber nicht da er
s blank hatte H reizte bis bHandſpiel und paßte

Coeur Aß

dann Jm Skat lagen b10 und 410 Die Gegnertamen auf 60 Wie ſaßen die Karten Wie ging
das Spiel

Löſung der Skataufgabe aus Nr 43
V wendet aA findet noch da und drückt aA d10

Kartenverteilung
V vbA D 9 8 7 eA 8 49 8 T
M a d eB ak bK el D 9 TH ab 210 9 8 7 v16 eK dA K D

Spiel
1 B bA bK b10 25 2 V eA e7 ck 15

Eine andere dieſer Heldendamen heißt Alexandra
Auch ſie bekleidet in einem Koſaken

P n J

c

Mit den 21 gedrückten Punkten hat der Spieler
alſo 61

Huck Halle a S Verantwortl Redakteur Johannes Bronk Halle a S
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Nr 45 Halle Sonntag den 7 November
u ſollſt reden nicht vlel aber fiinnig
Du ſollſt beten nicht lang aber innig
Du ſollſt handeln nicht raſch aber kräflig
Du ſollſt lieben nicht laut aber heftig
Du ſollſt leben nicht wild aber heiker
Du ſollſt dir helfen Gokt hilft dir weiter

Friedrich Palm

Das Perlenhalsband
Von Alfred Bratt

Sonnedurchglüht ſtaubig und durchzogen vom
Rauch aus hunderttauſend Schornſteinen glaſte die
Nachmittagsluft eines ſchönen Herbſttages über dem
Steingewirr von New York Das vielfach gleißende
Kettengeſtänge der Brooklynbrücke zwiſchen deſſen
Netzwerk die elektriſchen Wagen glühend im doppel
ten Licht des Himmels und der Bai wie kurze
dünne Blitze hin und her fuhren flimmerte und
bebte in der ſtrahlenden Atmoſphäre Die Straßen
r zwiſchen den hohen Gebäudewänden ſandten
das vieltönige verwirrende Summen von Auto
lärm Hupen Pferdegetrappel und den ſchleifen
den Tritten der Menſchenmaſſen an den Mauern
empor Es war die Zeit der Geſchäfte die Zeit
in der die Männer in den Zellen der Bienenſtöcke
in den Wolkenkratzern vor ihren Pulten Schaltern
und Schreibtiſchen ſchwitzen die Zeit in der de
Damen ſofern ſie nicht in irgend einem Kinopalaſt
Schokolade knabbern oder in der Palmenhalle eines
Geſellſchaftshotels Tee trinken ihre mehr oder
weniger koſtſpieligen Einkäufe beſorgen Um dieſe
Zeit ereignete ſich die Geſchichte die ich kurz und
ſachlich berichten will ſchmucklos einfach und ohne
Kommentar ſo wie ſie ſich in Wirklichkeit zugetragen

hat Die Handlung ſetzt an einer Ecke drei
unddreißigſten Straße ein gehemmt durch eine
dicht rollende Wagenreihe die erſt vorbeiziehen muß
bis der Schutzmann den Arm hebt und eine Lücke

der

onfft die wir zum Ueberſchreiten des Fahr
mmes benützen können Nach Ueberwindung

dieſes geräuſchvollen Hinderniſſes eilte der Lauf der
Begebenheiten einen Häuſerblock der dreiunddrei
ßigſten Straße entlang um ſich vor der nächſten
großen Kreuzung in einen prunkvollen Juwelenladen
W rgeben woſelbſt die kleine Komödie zu Ende
rollt

Die Heldin iſt jung hübſch und reich ſie heißt
Frau Daiſy e und beſitzt zur Zeit unſererBegebenheit den Vorzug daß ihr jede Möglichkeit

ungeſtörten Kokettierens re da ſoviel ſie an
zunehmen berechtigt iſt ihr Mann um dieſe Stunde
in ſenem Bureau in der Wallſtreet zwiſchen einem
mit Papieren bedeckten Schreibtiſch und einem dick
bäuchigen eiſenbeſchlagenen Geldſchrank ſicher ver
ſtaut iſt

Der Held iſt ein junger und eleganter Mann
der Aber hier hieße zu Ende ſprechen ſoviel
wie die Löſung auftiſchen bevor der Knoten über
haupt geknüpft iſt Der elegante junge Mann wird
alſo zum Schluß ſeine Vorſtellung beenden

Während Frau Griffins ſich mit graziöſen ela
u Schritten dem Ziele ihrer Sehnſucht näm
ich dem Juwelenladen nähert daß nichts anderes
ihr Ziel iſt beweiſen ihr entſchloſſener Gang einer
mit Geld verſehenen Känferin ſowie die ſorgſam
emporgehobene goldene Geldtaſche während ſie ſich
alſo der von Diamanten Perlen und Rubinen
blitzenden und glitzernden Schaufenſterreihe nähert
olgte der elegante junge Mann in ſehr aufmerk

intereſſierter ja ſogar eine gewiſſe Spannung
nicht völlig verbergender Weiſe Da Frau Griffins
ich weder umwendet noch auffällig ihren GangFahlennigt oder zurückhält kann man feſtſtellen

daß ſie den galanten Verfolger nicht bemerkt hat
überhaupt ſeine Gegenwart nicht ahnt Vor dem
Laden angelangt kätzt Frau Griffins einen mun
teren Blick über die Fülle der ausgeſtellten Juwelen
treifen worauf ſie ihren kleinen Fuß auf eineBralteſlechigeahte vor dem Eingang ſetzt und mit

einem entſchloſſenen Griff der weißbehandſchuhten
Rechten die Glastüre aufklinktDer dem Ladentiſch erhebt ſich ein alter feiner

Herr
um ſofort
zuſammenzuklappen

augenſcheinlich der Jnhaber des Geſchäftes
u einer liebenswürdigen Verbeugung

Frau Griffins trippelt zu der
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verführeriſch ausgeſtatteten Tiſchphatte und ver
langt lächelnd und zwitſchernd ein beſtimmtes fünf
reihiges Perlenhalsband zu ſehen Der alte Herr
macht ein breites ſonniges Geſicht und bringt ein
Lederetui herbei von deſſen türkisblauem Sammet
grund das fragliche Schmuckſtück milchweiß und feuer
ſprühend den Augen der Käuferin entgegenblinkt
Frau Griffins betrachtet das ſeit mehr als einer
Woche ſo heiß begehrte Juwel legt ihre Goldtaſche
vor ſich auf den Ladentiſch und ſtößt einen erleich
terten kleinen Seufzer aus Ja ſagte ſie dann
das iſt s Jch fürchtete ſchon es ſei bereits ver

F r eerrrrrr J eGedenktage der Woche
7 Nov 1810 Der plattdeutſche Dichter und

Erzähler Fritz Reuter zu Stavenhagen
i Meckl Schw 1874
1906 Der Dichter Heinrich Seidel
in Groß Lichterfelde 1842
1812 Balkankrieg Die Griechen unter
Kronprinz Konſtantin nehmen Saloniki
1848 Der Politiker Robert Blum in

8 Nov

9 Nov
der Brigittenau zu Wien erſchoſſen

1807

1876 Der Philolog Friedrich Wilhelm
Ritſchl in Leipzig 1806

10 Nov 1483 Der Reformator Martin Luther
in Eisleben 1546
1759 Der Dichter Friedrich v Schiller
in Marbach 1805
1807 Der Politiker Robert Blum in
Köln 1848
1810 Der Politiker und erſte Präſi
dent des Reichsgerichts Eduard v
Simſon zu Königsberg i Pr 1899
1861 Der Arzt und Pädagog Moritz
Schreber in Leipzig 1808
1908 Der Geſchichtsſchreiber Guſtav
Droyſen in Halle a S 1838

11 Nov 1884 Der Naturforſcher Alfred Brehm
in Renthendorf bei Neuſtadt a d Orla

1829

12 Nov 1851 Der Litevarhiſtoriker Eduard
Engel zu Stolp in Pommern
1869 Der Maler Friedrich Overbeck
in Rom 1789
1872 Der Dichter
Lindenſtadt Birnbaum

1862 Der Dichter Ludwig Uhland
in Tübingen 1787
1882 Der Dichter umd Kunſthiſtoriker
Gottfried Kinkel in Zürich 1815
1903 Der Dichter und Romanſchrift
ſteller Wilhelm v Polenz in Bautzen

1861
1913 Türkiſchegriechiſcher
Athen

re

99

Karl Buſſe in

Friede zu

49

kauft Sie nimmt das Halsband aus dem Kaſten
ſtreicht mit den behandſchuhten Fingern über die
leiſe kniſternden Perlenreihen und meint dann den
Kopf ein wenig auf die Seite legend achttauſendDollar nicht wahr

Der alte Herr nickt nimmt das Schmuckſtück be
hutſam aus ihren Händen hält es gegen das durch
die Straßentüre einfallende Sonnenlicht und er
widert Ja gnädige Frau Es wird ganz wunder
bar zu Jhrem Teint paſſen
Das Geſchäft wird abgeſchloſſen Frau Griffins
öffnet ihr Geldtäſchchen und beginnt die
dollarScheine auf die Tiſchplatte zu zählen Jn
dieſem Augenblick aber öffnet ſich geräuſchvoll die
Türe und herein ſtürzt das Geſicht gerötet den
Hut auf dem glatten Scheitel verſchoben entrüſtete
Zornesfalten auf der Stirn mit blitzenden Augen

der junge Mann Mit wenigen ſchnellen
Schritten eilt er an den Ladentiſch Und während
der alte Herr erſchrocken einen Schritt zurückweicht
und Frau Griffins ſtarr über das überraſchende
Hereinſtürmen ſprachlos daſteht wirft der elegante
Herr ſich in die Bruſt und ſchreit wütend jede
Silbe rollend mit dem ganzen Stimmaufwand ehr
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das Geld das dein Gatte in harten Monaten der
Arbeit verdient
Sprichts und verſetzt von der ſchmerzlichen Wut

eines tief gekränkten Ehemannes mitfortgeriſſen
Frau Griffins einen Schlag ins Geſicht der die
hübſche junge Frau einer Ohnmacht e als
über die Brüſtung des Ladentiſches ſinken lä
Hierauf ergreift der Gatte wutſchnaubend die acht
Tauſenddollar Scheine und verläßt mit eiligen
Schritten den Laden deſſen Türe er krachend hinter
ſich ins Schloß wirft ſo daß die vielen Glaskäſten
in dem halbdunklen Raume ein erſchreckendes
Klirren von ſich gaben

Eine lange Minute herrſcht in dem Laden eine
ebenſo peinliche wie verblüffte Stille während der
letzten Sekunden durch das entſetzt einſetzende
Schluchzen der jungen Frau unterbrochen

O gnädige Frau gnädige Frau ruft der
alte Herr der ſich pluſternd und pruſtend von der
Aufregung dieſer ehelichen Szene erholt hat um
Gotteswillen ich bringe Jhnen ein Glas Waſſer

Frau Griffins richtete ihre zuſamengeſunkenevon immer heftiger werdenden nervöſen Echluch

zen geſchüttelte Geſtalt ruckweiſe auf zieht umſtänd
lich mit bebend ſuchenden Fingern ein winzig kleines
ſeidenbeſticktes Taſchentuch hervor und drückt es ab
wechſelnd gegen die gerötete Backe und die vom
Weinen naſſen ach ſo hübſch in Tränen ſchwim
menden Augen
Jnzwiſchen iſt der alte Herr eilfertig und be
ſorgt mit dem Glas Waſſer zurückgekehrt das Frau
Griffins ergreift um mühſam ihre Erregung be
kämpfend einige Tropfen zu nippen Dann derr
wieder das nur von dem hyſteriſchen luchzen der
jungen Frau unterbrochene Schweigen bis der alte
Juwelier ſich wie ein Vater über die reizende ſo
ſchmerzvoll r Frau beugend mit gütiger
zugleich aber infolge der getäuſchten Verkaufsaus
ſicht dunkel gefärbten Stimme ſagt Mein Gott
gnädige Frau wie konnten Sie auch ohne i
und Willen ihres Herrn Gemahls ein ſo teures
jekt erſtehen wollen
Ein in Fortiſſimo geſteigertes Aufſchluchzen iſt

die Antwort bis die Frau mühſam ihr Sprach
vermögen wiedergewinnend endlich in die Worte
ausbricht Ach ach ich ich Ein erneuterWeinkrampf läßt den Satz unvollendet

Vor einer verdächtig ausſehenden Whiskyknei
auf einem kleinen ſchmutzigen Platz inmitten
Bowery genannten Armen und Verbrecherviertels
Ratternd hält eine Autodroſchke vor der Kneipen
türe und heraus ſpr ngt der elegante der
vor zwanzig Minuten das Unglück in dem Juwelen
laden angerichtet hat Der eilig Allognze Chauffeur
fährt davon der junge Mann ſtellt ſich breitbeinit
vor die Türe klopft gegen die Holzwand und
halblaut und in ich Jimmy JimmylDie Türe öffnet ſich und im ein auf den
erſten Blick als gefährlicher Großſtadtgauner kennt
liches Jndividium tritt auf das Pflaſter Hallo
Tom ruft er leiſe iſt s gelungen

Der junge Mann deſſen Namen wir auf dieſe
Weiſe erfahren haben nimmt Jimmy unter den
Arm geht mit ihm einige Schritte drückt ihm in
einen dunklen Häuſerdurchgang und erwidert mit
einer rauhen aber nicht humorloſen Stimme
Und ob Jch ſagte dir ja daß der Trick nicht fehl

ſchlagen kann Hier die llarſcheine aus der
Hoſentaſche ziehend achttauſend Ein ebenſo hei
reſte iſt e W r der dunkle Gang
in deſſen Tiefe die beiden ſich verlieren ijedes weitere Geſpräch verſchüngt

n eder iſt berg vorn
welenbaden iſt der feine alte äftsinhaber nochimmer über die un lückfelig z Fran
Griffins gebeugt Endlich nachdem das lehte hef
tige Weinen in dem ſeidenen Taſchentüchlein er
ſtickt iſt richtet d re Griffins zur ganzen
Größe ihres zierli erſönchens auf und eit
Mein Gott Aber ach ich kennedieſen Mann ja gar nicht

Ein Aufſchlag und ein lautes Klirren Der
Ladenbeſitzer hat in der Beſtürzung des Staunens
und Verſtehens das noch halbgefüllte Waſſerglas

halbdunklen Ju

licher männlicher Entrüſtung Ha Elende habe
ich dich endlich erwiſcht So alſo verſchwendeſt du

auf den Boden geworfen wo es in zahlloſe Scherben
zerbricht

e

e

e

G e l



23 179Flüchtiges Glück im Spiel und wie ich ſo mit jubelnder Freude leuch Etenden Auges umherjagte da hatte ich von euch s war ja ſo berechtigt dieſes Sehnen Jch S Beſapd genheit hatte ſich meiner bemächtigt ch i 8u e er Be 5 t ha e Braunſchweig m mein e terchen Vergeſſen a e zel t i h S wem lte mi o wie im Bann S euchtenben ine r z h 83 e hohe ehe r W i Fle
c reſe war eine liebe alte Dame ein angſtvoller Kinderſchrei der mir Freudinnen verlobt r eine Knie zitterten Jch wollte forteilen als Lippen ſuchte da wehrte ich ihm nick ich Dich wine von jenen die man jetzt ſo ſelten noch den Herzſchlag hemmte und die Schrilte lähmte 25 jatte tröſtends geſagt Reſi er auf mich zukam mir war als od eine Stimme regios W h do n Hergen dein t Stumm und ind ich ſtöhne auf Warum ich Dicha und die in der Zeit der Aeroplane und d Aber nur einen Augenblick lang dann ſin t ch nrit vergeht Man gnn eine wunderſchöne mir zuraunte Eile fliehe denn dieſe Au ſind efß des We Veir erreg d ſMerzzere in meine Arme ziehen s Du wieadiums bald gang andgeſtorben ſein werden des vorwärts als ich die Kleine nig rzte ich Frau ſein und doch jener Fähigkeit ermangeln die dein Schickſal Ab K gen ſind rei zen s Weh Mein blondes Lieb ſagte er itterteſt als ich Dich küßte W h i

s e Sie ſt mehr ſah Jn vom Gatten beſond Nckfa er ſtand er ſchon vor mir die ſinnig in einer halben Stunde ſeh de nicht zu jenen die immer ans Sterber ſtinktiv nahm ich den Weg zum See U d b eſonders geſchätzt zu werden pflegt Kopfbedeckung in der Hand und verneigte ſich t Geſick en Stunde ehe i ein ſüßes e Liebe lehren Du gen da Ich bin uenken und deshalb erben s Weg zun ud da ſah Gemütlichkeit und Behaglichkeit um ſich zu verbrei igte ſich tief Geſichtchen Jch fühlte wie das tot meiner ängig wer ſuhert g Sbeneiden e ſee T r an W W u her S Die r men d J r R Syeern de n cm Wange Gegtt eder Glut vertiefte Wir wollen tan anno mein die endet T annte ihr die Freuden d perſank Mit d end de aukelten mich auf Augenblicke durchbebte al den 2 ich Un Namen Deine milde re aufrn J pht a als ſei Gehen g h ſtürzte ich mich ſeiort e m r T t r e wie Weihe 7 wir langen nern W ganzen en Se un ehe en We äne e vchtegt r ſuſ e r r a
ächelndeinm Optimis r z i en tanzer 2 fragte le T e lüpfte ich ihm keuſch ſo rern iſt die kann

un Gllte Wie t nur e r V öörrerrrr dar nd Stunden herber Qual für mich Aber er g e e erinaneieag floh ich wie gehetzt dem Ausgang zu warf Mantel fähig ſein denn ein Treudruch D n
jaufen mit meinen t z ge ann wurde ich ruhiger Meine freie Zeit widmete n 9 per Z und So r um und lief wie gejagt nach Hauſe mir entflieheſt Deinleinen Leiden und Freuden f i d ich der Muſik und in ihr fand Jch im Leben nie lieber getanzt als eben Lachen liebe inniimmer hatte ſie einen Troſt bei der Hand re hof im Herbſt Gleichgewicht wieder r e i mein e r e er e Seite wenn 2 v e et Wer her e C ſede hreJhr kleines Haus da wir nicht tanzten plauderten wir wollte küh wußte ich daß ich namenlos unglüciich war Aber wie ſehne ich mich danach i

Ha s ihr von meinen Groß Von E Roeldechen Mittlerweile war es Winter geworde Jch ühleltern als Erbe zugefallen war und in dem ſie t junge Paar längſt von der Hoch ſeits e a bleiben aber immer wieder überraſchte ich mich es war beſſer ſo Lieber ein kurzer ſcharfer Schnitt Dein Köpfchen ſich ſo zierli L rgeht vo
und meine Mutter geboren waren lag inmitten Dumgf wie ein Ball uralter Slerbelieder pflegte regen geſelligen Verkehr S e zurüc dabei wie ihn meine Augen ſuchten ihn verſtohlen als ein langſames qualvolles Verbiuten dem duntlen Poſſter des Se adtob da w
eines großen Gartens der noch nach altem Muſter Waucht es im Wind Ein weher müder Traum 55 daran teilzunehmen aber ſtets batt e mruſterten Wie wohlgeſormt das feſte energiſchel Jm Dunkeln tappte ich durch die ſtillen Rä e e m ipee T wie
aneeig war ſchattige Saubergänge et ind re Gett durch die Welt Gunt ſnnt das Taud Piehnt Es bar an r u a f ab Kinn war und als er eben mit blitzenden weißen um vor meinem Bett in die Kni ſinke aäume einer Heiligen und da Dich undän ée L e bis zur Erde reichten Und flaktert auf vergeß ne Qehher eder vom Baum Jarnevalsgeit Jm Eßzimmer mit den t e un nd W e Er hatte r keinen Schlaf d tat ja ſo durer n W Siger de granſam i z d

i ernhanu nicht weit dav 3 e Stimme mir ſeltſam vertraut Entſagenmüi war r b r r eilt deine Sehnſucht auf dem fernſten Firne be e ite den en ueeluy i e ſo in e e e ben a e er e es i ne
5 onderer Liebling weil ich ihre mühſt du im Niltag jäh und ki mattes Licht verbreſtete Wir waren allein jedes hre lten Sie drang nicht weiterrei für tunſtwole ndarbeiten teilt g h und kief durchbebt vinen Geda w Feuer wallte und wogte es in meinem Jnnern in mich den Grund di Dein Jch zähle die Stunden bis eine Antndenlang bei ihr ſaß um ein rer Ein Schauern dich Es ſinnt und ahnt was lebt a anderen W 2 wer ein e meine Frrs itterte als die Spitzkelche mit nennen Vielleicht ahnte ehe Veiſtänt wort in Snden t halte

er während ſich die Ge Ein Marmorengel mit geneigter Stirne beide geworden Da läutete es draußen fröhliches V e e umwein aneinanderklangen nis meinen Seelenſchmerz Nach und nach wurde In tiefer Verehrung
ſchwiſter lieber im Garten tummelten Sie kannte gzggt n und v örten wir auf dem Flur ba r ich lüftete meine Maske nicht ſo ſehr er auch ich ruhiger aber dann wurde doch noch einmal all Herbert Moar ten
S i Kinderhe cher ind verſtand es manches agk ernſt erhöht im düſtern Nbendrok ging die Tür a auf re deine Sitern amen re R r kleine Glasröhren h die D m Buer Ruhe erſchüttert Zufällig chüttert ließ ich die Blätter ſtulen HereFrien das verborgen darin ſchlummerte hervor Der Nſchenkrug der ihm zu Füßen ſteht ine Mutter warf lzmantel von den nötig e r ein Lüften der wa i icht itung auf eine Notigz die bert Marten l rbert

Spricht von dem Wiſſen das im Staub verſant ltern und ehe ich übermütig z c n r prickelnde in großen e die Ueberſchrift zeigte Ritter Ja mein Kind er iſt es Bis zu ſeinem Toda
ſehe ſie noch heute deutlich vor mir ob geſe ütterchen Thereſe wie gefalle ich euch Sett tat ſeine Wi Jmmer lauter immer fräulein bitte herzlich einen Brief olen zu wußt h nd dag bendee ch n h r en Sommern die Roſen auf Der Seranh trauert Riles Cicht verloht Schnell ſolltet ihr mich einmal bewundern einer a w wer Sinne um uns ber wollen vom ptpoſtamt der als Aufſchrift den v e n di Jlluſio ne

nd nie ihr liebes Von goldnem fFallaub iſt das Grab umweht Wagen wartet unten Erſtaunt ſah ich di Schwe wurde iöbermütig und icherzte und 8 Namen des Armeniers trägt Se ut du Ki dem D k benger weſen mit den guten n die noch w i ter an wie ein Mär ſch e die ungewohnte Umgeb wirkte nicht Jch rte mich anfangs ſo es tand m nkel war ich durchndlichen Glanz hatten a 227 er weite Nbend krinkt der Stunde Klang der mir ſent z ſo er e a n den a S ſah J ger haft tand der Verſu re J C aus mivten abelgnnt Wie oft hat er mit mir geſaß T e re e ſage D77 r äßäößnnßhnhhnhn en he t Seide mit hellblauen r R W rawie n e ahie Es ging ja nicht üben r r See e

eben en vo r mußte lange2 de wie ihr Geſice vor verhaltenem Shweſen er t T gang mr aber wipe h ren r h an ſegh in ihrer Nähe r a m So ä Liebe c weil ch re ren

achher im Gewa ich wur r v zur ſäin kegſüber s Se ichen We rin ieſel n a ne e m L z Zimmer ein Streich ken c a S i Wille ſo r e e e n oft e
T dama zehn re alt r Sie ſprang Goldenes ſagte r ier hatten noch me 7 iſt ja r erwae voll Jubel und Wonne Huiber zu Zwar einige Stunden ſpäter wieder munter und den Mantel um die Schultern inte Sagen e La ſſen die Tangzens de e dieſen geraten geree s Und L w r r unddrückte meine glühenden Zen n rergnügt im Garten umher aber für mich hatte und r re ch ie an d Hand faſſend e dunkle Möbel ar den Raum blaue ch ich konnte nicht anders Nqsh vielen täuſchtes t gus ſeinem Tande ein

S n kerke asdigk de bekam wie ein e nder dann die Treppe ehe en Tiſchen Kämpfen mit mir ſelbſt holte ich den rig h vhren men der e

immer mit dem ohes Fi un 3 tae e en e u a er r h de Scheihen S ber u a en G eree et v t rege e e c a dante li ntchen war alles was verſpürte ich nicht Als ſtrüb und eriſch und das Licht in den Ga F ter Mat aber ich S nichts 5 rc ſtammeln konnte Und doch wieder Beſi regn in den Gaslater ich ihre g ollſt ihn mir ſelbſt noch du wunderſchönes r haſt d nesverſtand ſie mich zur Beſinnung kam ſah ich wie meine ein P We Unten wurde eine e en ätte ja meine en und das einmal vorleſen Senat entnahm ſie dem Be Gold anJch barg den Kopf an ihrer Bruſt und ſie Aue ſieh angſtroll über mich beugie Sie in tn etrappel wurde d ne n See wollte ich mich hälter einen ve S So flimmert es wenn ein h derenrgilbten rief las ällt Träumeriſch ſah er ins Du kannſt
h mein Haar in Liebl Prettet Friechiha ſie auf und küßte mich wernend d e au nladu W Tro du 2et dar e en e r nd was ſaſten Klzer d z 7 e d n bei ten e Locken e S u h e Note nicht ab e e und anäh leichlich n c e 2 er Fen Se And welche Kywerrwaton wein armes

nden di n en e und fält ochter einſt m lieb mich erfaßte ein Zittern Es lles mache ins Zimmer d da m d r mit knapper Not dem Tode entronnen war Aber was ſollte i eere aus wenn er mein euntſtelltes r W Gegend fa Jhrer r ſibih mit gen d dank re er n ue hege r ege heſche e an ehe et war Kanglam aber mein Geſchehe e W de Debg enk ee Augen J Demas h ne et Wrer ne henen Fiucht Geſhihte bier zu de Kind r ſe well denn

ntchen u a e ich an erung w u wollte danzen eLlebere du W Deren Schlieben du le ahenſgrg2 war ich darüber faſt der Verzwerflung Feſte teilzunehmen öglichkeit gedacht an dem fröhlich nnd de Buck w 5 eicſe v nur hafte r die Se e er nichts weder in mernem noch inS er W dein eigen nennen i behüten koun t t mich von allem zurück was ich vorher Wagen auf Wagen fuhr unten vorbei Jch hatte grauen en gen ſich erſten enbluck J ich Di ſehen h 7 borke J er St ar e
nd da war es daß ſich ihre Augen mit nig nſchaftiich geliebt hatte Ich vermochte es jaſnvch nie an eänemm Maskenball teilgenvinmen aber ngſre Augen iraßen nein Herz lioyfte be mich e habe ch Dich geſucht ren babe e e ares hob h m ögeſchnitten und m e re

en e e e e e e e e een wer empfand hinter eidun rve unkenntlich zu ma er berjuchte einen BliWie es kam ſagte dann leiſe während a Leben bisher ſo bonnig geweſen Die Mutter hatte im r b T erhaſchen es gelang ihm nicht auf i re er de e u reits mit V S i dren r
e feinen Hände liebkoſend über mein Haar riß v ne M wurf r r en e e n de auch für mich ite wandte Mut ſein dem man die letzte Koſt nimmt n n S ſt ſagen de 22

e e e le e e e e eelſtein ſchuld rang nicht wei e reßen e mit Schung eppe m n nahm mein Glas uchte Schon als ich an der Tür d e Deine bel Wen ie früS in ſie als ſie ſchwieg denn ich wu geren Geſchwiſter mein Leben aus mußte ich doch anfertigen la Als an ür des e Deine n auch meinem G die frühereßte ſie fallen di z ertigen laſſen eini ck als Gür dieſelbe Sielle von der ich ger feine Geſtalt mit dem zierlichen Köpfchen ſah eb ähi Fo cht ückählte gern wenn ſie in St ie ſorgende Hausmutter erſetzen tat ſtel diente ein ſchlichter G rei tt zu ſah ſehen mäßige Form wicht guri t e Wrzerrregv Wie r en mit den ne vollen ſieben und ohwe Murren für die die ich n zeig u lehten h t T e 7 ernſt We e e S Wer er Heine Sur e bat am c bau an
eißen ichtgeſcheitelten Haar an die L des inkleideſpiegel die groteske Häßlichkeit meines u r eS und erzählle während ihre Augen anme daß z ging das Leben an mir vorüber ſo ſtill Geſichts zeigte blieb ich doch daheim Das Kleid Ske abgenommen und a ülle Meritnket h e aber dem Wat war ingwilchen r Senn

i ins Weile dlſckten Damals war ich ein ſchn 53 An merkte Fie allge ma meine Jugend himg Anbergbrt im en ich ſah i e männlich ſchö Ge Da Gewand wie eine gönt n hinabgegangen und die Schatten der Därmgru s
nges röhii des Menſchenkind ſiebze hwan le kamen ſie zu mir mit ihren Tleinen preßte das Geſicht an die Scheiben in ne Ge igi eine lagerten ſich über die flüſternden Bäume und Büſchewie du Kind dem nichts h der a Wochen Leiden und Freuden und ich mußte überall helfen mir war das ſehnſüchtige Verlangen wachgeworden meine Zetn t der erſt vor einigen Wrigin uchte an jenem Abend offen des Gartens Tante ließ den Blick träum en

S hier und die goldenen Träume nd 53 r 3 tat es gern Mein Lebenlang auch einmal an dem bunten Treiben teilzunehmen u an e e W gen gen S ehe h ler Da re a ſern riſch an den Roſen haften die auf dem großen
Wünſche flogen wie bunte ſodente Schmetterlinge v v e a geweſen So traumhaft ſchön erſchien mir in meiner Einſam bei der Mutter verbracht aber e z r daß ich a t t u e m dell mit dem Springbrunnen in der Mitte prangten
um mich her wenn ich im hellen Kleit die bunte einzige D gern geatrerchene meine beißgeliebte keit dies ungekannte Leben Mit vor Verlegenheit dieſem Tage mit Bruder ine haite S und olickteſt Du m i mir und dein Herz hat nie mehr für einen anderem
Schärpe im Winde flatternd mit Altersgenoſſinnen P ine we J v Als ſie angetan mit roten d n ich der Mutter meinen neuen Wirkungskreis gef e Ja ihm J es war ein Bui jede Vertr aüchteit jede geſprochen fragte ich leiſe J
n behege ehe ſielte e Angſt nicht nende Heu 6 e n e d h W e er Da en e ſtille ſein bei der Einrichtung ſeiner Jnnogeſellentiauſe Mastlenfre it abwies Segen ſchlie ch die echt ehren g fanden ſich e de

i i lenkolonie iſt darauf ent ſtand als der B mr g e n gütig e J nit der Fächer entfiel t Dider und ſche Dich vor mir die feinen weiß rten war ja Tr ven Faſt täglich wanderte ich mit meinen s der Bräutigam dein Valer glück erfreut darüber daß auch ich einmal einen r r T u et ßi en le en ber ich vermochte es nicht grreudinnen ſchon am tgiben Mergen de hrahlend kam um ſeine Braut zum Gang vor den äußerte Freude am Leben zeigte Elſie und Han preßte ehe e Augenslig ände Deine Augen dieſe tiefen leuchtenden Me te und ei echte
ehe t der eine gee t e age e e e h z r ja auch dort das wird eine ileberraſchang einer e We e i er e e e n e C die teuerſte

ine ernhaus entfernt war Es g r geben an auf Erdennach beendetem Spiel wenn wir z len z empfand ich ein brennendes Weh Sie ordnete mir ſelbſt das Haar und half mir d re a W h W r e ger 9 r W S W uns e et gerſchön ausruhen ein kleiner blauer See war da z mer iches ſo heißes Weh war es wie beim Ankleiden Jn langen weichen Linien floß das eiſen der Trauer in ſein Geſicht wen aus h ren Il ich ſchloß 5 e mi i e e
g deſſen Ufern weiße Bänke unter ſchattigen ter e e en ne Er vorn leicht gerafſte Kleid herab Kaum eine halbe a a J Wunte be S e Niſhe e S gen ge aeh o v 7

J en
e nge n ich ben e Wer iberos gangen war und m ſür m her n r h r a tte ich mir en Goldhaar rn berauſchte alle Weſen n s Märgen Märchen von der

e e e n e e See e ehe e ehe en e et e für eiG s r e t gid drite Mann empfunden nie gegeben Ein heißes eher de a d w Vuueuuuuuuuuu ttttttIITTTTAaa ehatte war eine allzu große ä dar Kinder Ter mir auf und füllte meine Augen mit Maskengewand das Geſicht durch Larven verdeckt Swärterin aber wie das kleine ſüße Ding ſo reizend Mit wehem Herzen ſtand ich abſeits wogte um mich her Glänzende Augen latternde Z Ein Herz das ſich mit Sor Gerecht das ſind gar viele
und bittend im langen weißen Nachthemd vor mir dem Altor ſt W ich abſeits als ſie vor Schleifen raſchelnde Seide kniſternd ſich uſchend Z gen quält hat felten frohe t eud die großen Kinderaugen erwartungsvoll auf gehebien Sa weſter da l daß ich meiner heiße wie liebkoſend und aber allem ein Hauch von Le S Stunden doch miid in nur wer Uret

e et da herzte und küßte ich es und nickte aber ich vaberte mit ehe c und wp nd wenn u du rn r rz e c Cerlaubi e I i cher hen es bitter daß mir dem Stieftind des Glanz De e eige er cartig auf einem Bänkch der So r r erſagt war wozu das Weib erſchaffen Gattin und auf ein großen lanken V s Vmit den ſchwarz weißen mine eſte nden e e r Sie werden g erwelken Wa verblühen ohne e e et W Der Krieg uns die Wiener Frauen x n Geſentoteſt r Zagt den veſonderen Slenbet en u ari
der Platz vor unſerem Wer uschen beſtreut bigen e h Und n Sorte Hoethes in wie ſein leuchtender Blick mich traf der Von Klara Körber äußerer Erſcheinung laſſen nicht augenſcheinlich Hausfrau der ausgezeichnetewar Jch war mit meinen Freund nen vald eifrig e re n mir ein Fin unnütz Leben iſt Halbmaske konr nte ich erkennen daß i en lugen Die Wienerin wird auf ihre äußeren Eigen auf die im ſtillen geübten weiblichen Tugenden Art von Zubereitung der Sn er Tod eine ſeltſam zwingende Macht lag ne wunder ſchaften hin nicht ſelten nur äußerlich eingeſchätzt ſchließen Doch braucht man nur ein Wiener Heim ihrer ausgebildeten Kochkunſt und der nie

ihre Lebhaftigkeit Schönheit der glückliche Ein zur betreten um ſich zu überzengen wie reich be ſammenhang der Familienmitglieder hat eine

z l c a z c e ae e e S e S
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